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The Journal of Film Music bereitet eine Sonder-
nummer zum Thema „Transformations Classical
Music in Films“ vor. Wir sind besonders interessiert
an Essays zu Rezeptionsformen klassischer Musik
im Film, die musikalisches Hören herausfordern
und durch Rekontextualisierung, Bearbeitung, Ver-

fremdung etc. verändern. Einsendungen werden bis
zum 1. September 2004 angenommen. Kontakt:
Tobias Plebuch, Department of Music, Stanford
University, Stanford, CA 94305-3076, USA; E-Mail:
plebuch@stanford.edu; Internet: www.stanford.edu
/group/filmmusic/cfs.htm.
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